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ZEICHENERKLARUNG ZUM BEBAUUNGSPLAN 
PLANZEICHEN FÜR DARSTELLIJ,IGEN UND FESTSETZUNGEN IM 
BEBAUUNGSPLAN GEMÄSS PLANZEICHENVO UND ERGiiNZUNG 
FESTSETZUNGEN 

Art und Maß der baulichen Nutzung 

Art der baulichen Nutzung 

WR Reine Wohngebiete § 3 BouNVO 
WA Allgemeine Wohngebiet § 4 ßouNYO 

Maß der baulichen Nutzung 

röm. Ziffer 

Dezimalzahl 
Dezimalzahl 

z.B. 1I Zahl der Vollgeschosse 
als Höchstgrenze 

z.B . 
im Kreis, z.ß. 

04 Grundflächenzahl (GRZ) 
@ Geschoßflöchenzohl (GFZ) 

Abgrenzung der baulichen Nutzung 

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.ß~ von 
Baugebieten, oder Abgrenzung des Maßes der bau­
lichen Nutzung innerhalb eines Baugebietes 

Bauweise, Baugrenzen, Baugestaltung 

Bauweise 

0 offene Bauweise 
" .. 

" 
nur Einzelhäuser zulässig 

" 
" .. , nur Einzel- und Doppelhäuser zul. 

nur !lousgruppen zuU::lssig 

Grenzen der uberbouboren Grundstuckflüche 

Cougrenze 
Baulinie 
uberboubare GrUnclstücksfläche in den 
h'ohngebieten l·/R und t·J/', 

Oaugestcltung 

FD .. .. Dochform; Floch~och 
Firstrichtung 

Flächen fUr Stellplätze und Garagen 

,---------, 
1St • i.: _______ _I Stellplätze 
,-------i 
1Ga GGa, Garagen, Gemeinschaftsgaragen 
' ------- 1 

ßouliche Anlagen und Einrichtungen fur den Ger.ieinbedorf 

• • • • Baugrunds.tucke für 
den Gemeinbedorf 

• • • • mit Gegrenzung cier 
Uberbaubaren Fläche 

Verkehrsflächen 

Straßenverkehrsflächen 
Straßenbegrenzungslinie, 
Verkehrsflächen 

Flächen für Versorgungsanlagen 

flächen für 
Versorgungsanlagen 

Versorgungs- und Abwasserleitung 

D 
n 
m 

Kindergarten 

öffentL Parkplatz 
Begrenzung sonstiger 

Fußweg 

Trafostation 

unterirdi sehe Leitung, z. ß" /1 = Abwasserleitung 
\-! = \·Jasserlei tung 

Grünflächen 

••• ••• P k l ••• ar an oge 
Grunfläche 

[fil Spielplatz 

Sonstige Darstellungen und Festsetzungen 

Flächen, die mit Leitungsrechten zugunsten der 
Versorgungsträger zu belasten sind. 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 
des Bebauungsplanes 

Sonstige Darstellungen und Hinweise 

Unterteilung der Straßenflächen 

~-~DLI ~ Gehweg, Stu,fen 

::Ö::: /\npflonzung von Gäumen 
StUtzmauer 

b,?----aj Parkstreifen 
---- geplante Flurstucksgrenzen 

Darstellungen in der Planunterlage des städt. Kartenwerks 

- •·· - Flurgrenze 

Flurstücksgrenzen 

bestehende bauliche hnlagen 

Stadt Hanau 
Stadtteil Klein-Auheim 

________ Stadt Hanau 
Bebauungsplan 809 

Westlich der 
Sudetendeutschen Straße 

Zu dieser i)lanzeichnung gehören textliche 'Festsetzungen und Hinweise, 
Gesetzliche Orunciloge fUr den Bebauungsplan sind das Bundesbaugesetz 
(GßouG) in der Fassung vom 18. 3.1976 und die 8aunutzung'sverordnung 
f □ouNVO) in der fassun~ vom 26.11. 196G. 

1 • Das Verm.- und Liegenschoftsomt J-lonou, 5.5.1977 
cier Stac;t ;-!ancu (Vermessungs-
dienststelle noch§ S (1) Nr. C v 

gez.Feltes Hess. l<otostergesetz) stellte Siegel 

die Planunterloge ouf der Grund-
lage d,er Flurkarte her. Vermessungsoberrat 

2. Die Stadtverordnetenversommlung 
beschloß die Plonoufstellung 
nocl, § 2 (1) BßouG am 13.10.1975 

0 Der Aufstellungsbeschluß wurde v, 

nach§ 2 (1) ßBauG bekanntgemacht am 24. 1. 1977 
4. Die Stadtverordnetenversammlung 

beschloß den Plonentwurf und 
seine öffentl. Auslegung noch 
§ 2 o (6) BBauG am 9. 5. 1977 

5. Die öffentliche Auslegung wurde 
noch§ 2 a (6) BBauG bekanntgemacht am 14. 6. 1977 

6. Der Planentwurf wurde nach 
C .?.o (6) ßßnuG öffentlich aus- 27. 6. 1977 'j vom 
gelegt bis 27. 7. 1977 

7. Die Stodtverordnetenversammlung 
beschloß den Plan nach § 10 
~OauG als Satzung am 19. 9. 1977 

Hanau j 26.2.1976 Siegel gez. Niedenthal 

Vermessungs rot 

8. Genehwigungsverroerk noch Genehmig! 
§ 11 BßauG mit Vfg. vom 12.April 1978 

AZ.V/3-61d04/01 
Darmstadt,den 12.April 1978 
Der Regierungspräsident 

Im Auftrag 
Siegel gez.Hensel 

9. Die Genehmigung des Bebauungs-
planes wurde noch§ 12 BßouG 
Oekonntger.iocht am 17. 5. 19 76 
Der Bebauungsplan wurde damit 
rechtsverbindlich am 16. 5. 1976 

Hanau, 31.5.1976 Siegel gez.Niedenthal 
ve rmessungsob;?rrat 

t.ntwurt ; ul - Stadtplanungsamt 

Datum 17 1. 1977 gezeichnet OÖ./Schn. 
16.5.1977 geänoert Sehn. 


